gen / 


Shui 


Beh Netten 5 100 freubenfeft 
Deß Ehrenveſten und Wollgeachten 


Ser Daniel Andres / 


Burgers und Naͤltzenbrauers 


In Thorn 
Wie auch 
Der * 1 viel ep, an 


Deß Weyland⸗Wohl⸗ meh Namhaff⸗ 


ten / Hoch⸗und Wollweiſen 


Herrn Johann Hollners 


Raths ⸗Verwandten alhier 
en Eheleiblichen Jungfr; Tochter 
Schuldig hat ablegen wollen 


J. F. N. 
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Sy Wenmablift der Fruͤhlingk kommen 
cm weymahl hat die Winter geit 
Von den Wäldern abgenommen 
JIhr begruͤntes Sommer Kleid 
Seidt mir Euer wertes Hauß 

Zum Quartier geleſen auß. 


Was in dieſen zweyen Jahren / 
Die ich zugebracht albier / 
Mir fuͤr GUTES wiederfahren / 
Weiß ich nicht zu ſagen ſchier n 
Bins umb ihn nach moͤglichkeit 
Zu⸗ verdienen auch bereit. 


5 
Vnd wie drauff ich bin befliſſen / 
Werther Freund / zu jeder Zeit / 
Alſo werd ich itzo muͤſſen | 
Legen ab die Schuldigkeit / 
Da Er / wie es iſt bekant 
Wieder trit in Eheſtand. 


4. 
Was ſol aber jch euch ſingen 
Ihr o wohl gepaartes Paar 
Euer Lob weit her zu bringen 
Welches ſonſten Sonnenklahr 
Acht ich ja ſo nuͤtz zu ſein 
Alf thun dar deß Vheebus ſchein. 


5. 
Darumb ſetz ich diß beyſeite 
Sage nur ohn Heucheley 
Daß er wegen dieſer Freyte 
Gluͤck⸗ und Segen Selig ſey. 
Vor viel andern den der Standt 
Noch nicht worden iſt bekandt. 
4 Was 


Wa muß doch ein Witwer hoͤren 


Auch bey ſeiner Froͤmmigkeit ll 
Da muß er die Koͤchin fuͤhren li 
Vor die Frau zum Venus-Streit |) 

Da Sieht jeder aufffein Hauß 5 

Vnd traͤgt neue Zeitung drauß. 1 


75 
Was ſol ich von andern ſagen / 
Die noch wenig nach dem Standt 
Der geflickten Hoſen fragen? 
Ach wie manchen Narren⸗Tandt 
Hoͤrt man doch von der und dem 
So doch vielen angenehm. 
8. 
Da gehts an ein ſudiciren 
Da da geht ein dicker WAN ST N 
Auff / waß Neues nur zu hoͤren | 
Mein / mich wundert / daß du kanſt / 
FBreund / daß thun / wie? denckſtu nicht / 
Daß du ſelber im Gericht? 


9 
Wenn er denn waß auff gefangen 
Daß auff Luͤgen nur beſteht e 
gaͤſſet Ers ſo bald gelangen 0 
An viel andre: Ja er geht 
Mit dem WEF Be EIN und bericht / 


Leute waß geſchehen nicht, 


Ich wil hie von Weibern ſchweigen 
Die bey ihrem Kindelbier 
Wiſſen den und die zu Zeigen / 
So nach aller Vngebuͤhr 
Sich verhalten / ob ſie gleich 
Selber ſeindt an 2 Reich. 
1 


Ja! 


Ja auch dieſes wohl geſchiehet 

Daß man auff ein Lügen Maul 
Mehr als auff die Warheit ſiehet / 
Wann ſich wo ein TIMMERSAZE 

Bald zu Straffen unterfaͤngt / 

Weil Verſtandt am Nagel haͤngt. 


Dieſem Tadeln und Vernichten 
Solcher boͤſen Leute Mundt / 
Dieſen bofen Splitter richtern 
Werdet ihr bereit jtzundt / 
Da ihr nach des des hoͤchſten Raht 
Wiedrum Freit in dieſer Stadt. 


a 13. 
Nun! Ich lobe diß Beginnen 
Ruff euch beiden Gluͤcke zu: 
Denn ich werde doch ſchon innen 
Daſt die Venus euch zur Ruh 
Heiſſet gehn: was ſaͤumet IHN 
Geht! der Tag bricht ſchon herfuͤr 


5 4. 
Geht! der Himmel wolle geben 
Daß ihr moͤcht in Stoltzer Ruß 
Neſtros Jahre Gluͤcklich leben 
Ruff ich cuch noch ein mahl zu: 
HABETGLUTKUND LAUTER HLÜR 
GLÜUCKEDORUND HLUR ZU RügK: 
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